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Liebe Rätselfreunde,

dieses Buch dient der Kurzwiederholung wichtiger Bereiche der Wirtschaftslehre. Zu 
34 Gebieten rund um Wirtschaft gibt es Fragen, die als Lösung ein Wort beinhalten, 
welches in einem Kreuzworträtsel einzutragen ist. Aus den Eintragungen ergibt sich 
wiederum ein weiterer Begriff als Gesamtlösungswort. So soll der Ehrgeiz der Schüler* 
geweckt werden, die Rätsel komplett zu lösen und den Stoff eines Bereichs auf eher 
unkonventionelle und spielerische Art zu wiederholen. 

In den Fragestellungen werden meist wesentliche Begriffe der Wirtschaftslehre noch 
einmal kurz angesprochen und erläutert, so dienen sie einer weiteren Stoffwiederho-
lung. Es wurde bei diesen auch darauf Wert gelegt, dass sie möglichst aufeinander 
aufbauen, damit so auch der „rote Faden“ eines Bereichs noch einmal deutlich wird. 

„Testläufe“ in der Praxis zeigten, dass diese Art der Stoffwiederholung den Schülern 
viel Spaß machte und sie lange bei der Stange hielt.  

Viel Erfolg wünschen Ihnen und Ihren Schülern der Kohl-Verlag und 

Holger Cebullla

Vorwort

*Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form Schüler bzw. Lehrer verwendet.  
  Gemeint sind damit selbstverständlich auch die weiblichen Personen.
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1 Grundlagen des Wirtschaftens

a)  Spürt man in sich ein Bedürfnis, hat man welches Empfinden ... ? 

b)  Aufgabe allen Wirtschaftens ist letztlich, möglichst viele Bedürfnisse der   
 Menschheit zu ... ? 

c)  Bedürfnisse können nach ihrer Dringlichkeit unterteilt werden in Existenz- 
 bedürfnisse, Kulturbedürfnisse und ... ? 

d)  Neben den Individualbedürfnissen gibt es noch die ... ? 

e)  Die Bedürfnisse, die man sich mit seinem Einkommen befriedigen kann,  
 nennt man ... ? 

f)  Belässt man seine finanziellen Mittel auf dem Konto und spart, „ärgert“ das  
 die Wirtschaft, denn so bekommt sie keine ... ? 

g)  Findet durch die Leistung von Menschen Produktion und Konsum gleichzeitig  
 statt und kann man das Ergebnis dieser Leistung nicht aufbewahren oder  
 lagern, handelt es sich um ... ? 

h)  Während die Verbrauchsgüter nur einmalig nutzbar sind oder sich bei ihrer  
 Verwendung in andere „umwandeln“, gibt es auch Güter, die über einen  
 längeren Zeitraum genutzt werden können, und so quasi Tag für Tag ein Stück  
 Nutzen abgeben. Diese Güter nennt man ... ? 

i)  Der Wert eines Gutes ergibt sich aus dessen Kosten bei seiner Herstellung und 
 seiner Nachfrage bei den Verbrauchern, ausgedrückt im Preis, den man für   
 dieses Gut bezahlen muss. So wird ausgedrückt, wie begehrt ein Gut bei den  
 Verbrauchern ist. Wie bezeichnet man diesen so ermittelten Wert eines Gutes  
 auch noch ... ?

j)  Jedes Unternehmen stellt beständig seine Ausgaben und Einnahmen gegen- 
 über, und ermittelt so seinen ... ? 

k)  Das Gewinnstreben eines Unternehmers wird begrenzt durch das der anderen 
 Unternehmer in seinem Wirtschaftsbereich, nämlich durch den ... ? 

l)  Es gibt Güter die keinen Preis haben, weil sie letztlich in unbegrenzter Zahl   
 vorhanden sind. Wie bezeichnet man diese Güter?

m)  Handelt man nach dem Minimalprinzip, hat man ein bestimmtes Ziel, z.B. den 
 Kauf eines neuen Autos, und man will zur Erreichung dieses Zieles möglichst  
 ... (?) finanzielle Mittel aufwenden. 

n)  Versucht ein Unternehmer, seine Rohstoffe zur Produktion des Gutes X bei dem 
 Anbieter zu kaufen, der ihm den günstigsten Preis dafür macht, wird dieses   
 Prinzip wie bezeichnet? 

o)  Steht nicht der Gewinn als Ziel des wirtschaftlichen Handelns im Vordergrund, 
 sondern bei der Produktion von Gütern bzw. Dienstleistungen möglichst eine  
 Kostendeckung zu erzielen, spricht man von welchem Prinzip? 
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1 Grundlagen des Wirtschaftens

Als                                                                                       bezeichnet man die Bedürfnisse,  
die sich mehr als 50 % der Bevölkerung leisten können, sie also einen „Verbreitungsgrad“  
von über 50 % haben.

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __
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2 Die Produktionsfaktoren der Wirtschaft

a)  Boden, Arbeit und Kapital sind die Produktionsfaktoren einer Wirtschaft,  
 betrachtet man diese aus welcher Sichtweise?   

b)  Fehlt einer dieser drei Faktoren, kann was nicht erfolgen? 

c)  Unter Boden versteht man Felder, Wiesen, Städte, aber auch die Rohstoffe  
 und Energieträger, die in diesem vorhanden sind und abgebaut werden, sowie  
 die landwirtschaftliche Nutzung des Bodens zur Ernährung der Bevölkerung.  
 So wird der Boden unterschieden in Abbauboden und ... ?  

d)  Betrachtet man den Boden unter dem Aspekt, Standort für Betriebe zu sein, 
 kommt es darauf an, um was für einen Betrieb es sich handelt. Der Standort   
 eines Betriebes richtet sich nämlich in erster Linie nach dem ... ? 

e)  Um die Effektivität des Produktionsfaktors Arbeit zu steigern, werden Werk- 
 zeuge, Maschinen, Roboter etc. eingesetzt. Derartige Güter dienen nicht dem  
 Konsum, sondern sie werden produziert, um den Produktionsfaktor Arbeit  
 ergiebiger und schneller zu machen. Wie heißt der Produktionsfaktor, der  
 hierfür eingesetzt wird?   

f)  Wenn Arbeitsleistung für die Erstellung von Konsumgütern eingespart wird  
 und die so in diesem Bereich freigewordene Arbeit auf die Erstellung von  
 Produktionsgütern verwendet wird, entsteht ein neuer Produktionsfaktor.  
 Welche Folge ergibt sich aber für jemanden, der diesen Faktor bilden will?   

g)  Als Realkapital werden Maschinen, Gebäude, Roboter etc. bezeichnet. Wird  
 hingegen Geld auf einem Firmenkonto geparkt, weil der Betrieb damit z.B.  
 demnächst eine neue CNC-Maschine kaufen will, bezeichnet man dieses  
 Geld als ... ?   

h)  Nur durch ständige Vermehrung und Verbesserung der Kapitalgüter ist ein   
 Produktionswachstum und damit einhergehend eine Erhöhung des Lebens- 
 standards möglich. Wie wird diese Vermehrung der Kapitalgüter bezeichnet? 

i)  Ist man als Unternehmer in der Lage, die finanziellen Mittel für den Kauf neuer  
 Maschinen selbst aufzubringen, spricht man von Eigenkapital, muss man sich  
 das Geld von anderen (i.d.R. Banken) leihen, spricht man von ... ? 

j)  Zur Herstellung eines Produkts benötigt ein Betrieb Roh-, Hilfs- und Betriebs- 
 stoffe sowie Fertigteile. Wie bezeichnet man diesen Produktionsfaktor der  
 Betriebswirte?   

k)  Um einen Produktionsprozess starten zu können, bedarf es Werkhallen, Lager- 
 gebäude, Verwaltungsgebäude, Maschinen, Gabelstapler, LKW usw. Hier  
 handelt es sich um die technische Ausstattung des Betriebes, nämlich die ... ?     

l)  Eine Kostenreduktion ist für einen Betrieb nicht nur bei der Kombination der   
 Produktionsfaktoren möglich, sondern auch durch ... ?   
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